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Informationen und Handlungsempfehlungen im Rahmen der Religionsaus-

übung vor dem Hintergrund der aktuellen Corona-Pandemie und der damit 

verbundenen Verordnungen der Bundes- und Landesregierung 

 

Am 24. April beginnt der Ramadan, die heilige Fastenzeit der Muslime, der Fas-

tenmonat, in dem Gläubige zwischen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang 

weder essen noch trinken dürfen. Die tägliche Feier des gemeinsamen Fasten-

brechens wird in diesem Jahr wohl nicht in gewohnter Form stattfinden können, 

denn die von der Bundesregierung verfügten Kontaktbeschränkungen gelten 

auch weiterhin. Unter anderem wurden »Zusammenkünfte in Kirchen, Moscheen, 

Synagogen und die Zusammenkünfte anderer Glaubensgemeinschaften« durch 

die Bundesregierung untersagt. 

 

»Die Freiheit der Religionsausübung ist eines der höchsten Güter unserer demo-

kratischen Verfassung. Gelebter Glaube spendet den Menschen gerade in Zeiten 

der Krise Kraft, Hoffnung und Zuversicht. Deshalb gehört es zu den schlimmsten 

Folgen der Corona-Epidemie, dass das gemeinsame Feiern von Gottesdiensten 

und religiösen Festen eingestellt werden musste und weiterhin muss.« 

 

In Nordrhein-Westfalen haben Politik und Religion in dieser Frage von Anfang an 

einen gemeinsamen Weg verfolgt. Zusammenkünfte in Kirchen, Moscheen, Sy-

nagogen und anderen Glaubensgemeinschaften wurden nicht durch staatliche 

Stellen untersagt. Sie wurden durch freiwillige Selbstverpflichtungen vorüberge-

hend ausgesetzt. 

 

Um den Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie gerecht zu wer-

den, haben auch im Kreis Unna alle Moscheevereine, Religions- und Glaubens-

gemeinschaften auf Zusammenkünfte und gemeinsames Beten verzichtet und 

werden auch das gemeinsame Fastenbrechen innerhalb des Fastenmonats Ra-

madan auf die häusliche Umgebung im Kreise der Kernfamilie begrenzen. 
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In dieser Zeit haben die Glaubensvertreter*innen mit ihren Gläubigen Kontakte über das Internet und die 

sozialen Netzwerke, aber auch über Radio und Fernsehen auf sehr kreative Art und seriöse Weise gehal-

ten. Dazu ermutigen wir auch weiterhin, denn neue Wege eröffnen neue Horizonte. 

 

Die Bedeutung der Hygienevorschriften und Kontaktbeschränkungen im Kampf gegen den Coronavirus 

ist religionsübergreifend bei den Menschen angekommen. Denn die damit verbundenen Einschränkun-

gen und Verluste (auch der religiösen Feierlichkeiten) verbinden die Menschen im Kreis Unna auch über 

den Glauben hinaus.  

 

Ich appelliere, weiterhin auf enge Kontakte und Zusammenkünfte außerhalb Ihrer Kernfamilie – auch im 

Fastenmonat Ramadan – zu verzichten, auch und vor allem im Interesse Ihrer eigenen Gesundheit.  

 

Jede und jeder Einzelne kann mit dem eigenen Verhalten dazu beitragen, Menschen vor dem 

Coronavirus zu schützen und seine weitere Verbreitung einzudämmen. 

 

Betroffene können sich an Coronavirus-Hotlines wenden, zum Beispiel das Infotelefon des Kreises Unna: 

0800/10 20 205 (Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis 15 Uhr).  

 

Ich möchte Ihnen ganz persönlich für Ihre Mitwirkung in dieser schwierigen Zeit herzlichst danken und 

wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen alles Gute für Ihre Gesundheit. 

 

Sollten Sie weitere Fragen haben, steht Ihnen das Team im Kommunalen Integrationszentrum Kreis Un-

na gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Michael Makiolla 

Landrat  


